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KURZ NOTIERT

Die Frauen beten
ZIEGETSDORF/KUMPFMÜHL/KÖNIGSWIE-
SEN/OBERISLING. AmFreitag laden die
Ziegetsdorfer Frauen zusammenmit
den Frauen aus St. Paul, St.Wolfgang
und St. Johannes zumWeltgebetstag.
Um 16Uhr informieren sie in der
KHGmit einem Lichtbildervortrag
über Chile und die Lage der Frauen in
diesem lateinamerikanischen Land.
Anschließend sind die Teilnehmerin-
nen zu einem Imbiss geladen, bevor
sie sich um 18.30 Uhr zumGottes-
dienst in der Pfarrkirche St. Josef ver-
sammeln. –Auch der Frauenbund der
Pfarreiengemeinschaft Oberisling lädt
zumWeltgebetstag. Im Pfarrheim von
St. Benedikt gibt es dazu um 15Uhr
Kaffee undKuchen, um 16.30 Uhr fin-
det derWortgottesdienst statt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Sich selbst verteidigen
STADTSÜDEN. Sicher imAlltag – sicher
durchs Leben, unter diesemMotto bie-
tet die SG Post/Süd einen Selbstvertei-
digungskurs für Jugendliche ab 14 Jah-
ren und Erwachsene an. Start der vier-
wöchigen Schulung ist der 21.März,
19 Uhr. Bis 11. April werden jeweils
montags Techniken geschult, die in
Gefahrensituationen hilfreich sein
können. Gebühr: 40 Euro. Anmeldung
unter Tel. (0941) 92 05 20.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Die Schützen feiern
OBERISLING.Die Grüne-Au-Schützen
laden ihreMitglieder, aber auch Part-
ner und Freunde zu einem Faschings-
abend zumRiegerwirt ein. Gemütlich
und lustig soll es zugehen; auch einige
Einlagen sind geplant. Termin: Freitag,
4.März ab 19.30 Uhr. (mtl)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Sommerzeit früher
OBERISLING. Bereits ab sofort gilt für
die Gottesdienste die Sommerzeitrege-
lung. Das heißt: AmDienstag und
SamstagMesse in St.Martin um 19
Uhr, die Abendmesse am Sonntag
ebenfalls um 19Uhr. (mtl)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Frühstück vor Kirche
OBERISLING. Jeweils am ersten Sonntag
imMonat gibt es in St. Benedikt ein
Kirchenfrühstück, diesmal am 6.
März, 9.30 bis 10.20 Uhr, sodass der
Gottesdienstbesuch um 10.30 Uhr
möglich ist. Jeder ist eingeladen. (mtl)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Alles „rund ums Kind“
KÖNIGSWIESEN.AmMittwoch (16.03.)
findet von 14.30 bis 16.30 Uhr in der
Aula der Grundschule ein Frühjahrs-
basar „rund umsKind“ statt. Angebo-
tenwerden Kleidung, Spielzeug, Bü-
cher, Fahrräder etc. Für Verpflegung
ist ebenfalls gesorgt. Tische zum
Selbstverkauf können unter Tel. 0173
1 96 04 03 reserviert werden, die Ge-
bühr beträgt fünf Euro.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Fasching der Mütter
KUMPFMÜHL.Der Frauen- undMütter-
verein von St.Wolfgang lädt zur Fa-
schingsgaudimitMusik undUnter-
haltungsprogrammheute, 19 Uhr, im
Pfarrsaal ein. Auch für das leibliche
Wohlwird gesorgt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Deftiges und Süßes
KUMPFMÜHL.DasKirchencafe der Pfar-
rei St.Wolfgang ist am Sonntagwieder
geöffnet. Nach den Vormittagsmessen
servieren „d’Wolfganger“Deftiges und
Süßes im Pfarrheim. Die Pfarrbücherei
kann ebenfalls besuchtwerden.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Alles über Dr. Schrembs
ZIEGETSDORF.Die Senioren von St. Jo-
sef treffen sich um 14Uhr zur Senio-
renmesse in der Pfarrkirche. Anschlie-
ßend hält derMesner Anton Schulz in
der KHG einenVortrag über Bischof
Dr. Josef Schrembs, den Stifter der Zie-
getsdorfer Pfarrkirche.

STADTSÜDEN. Die Ziegetsdorfer Straße
entwickelt sich langsam, aber sicher
zum Dauerstreitthema. In der jüngs-
ten Sitzung des Plenumswurde erneut
erklärt, dass für das Frühjahr eine Re-
paratur geplant ist, und zum Schutz
der Fußgänger werden die Leitpfosten
ergänzt. Genau so war es schon in
einer der jüngsten Bürgerversamm-
lungen angekündigt worden.

Doch SPD-Stadtrat Dr. Thomas Bur-
ger ist dies zu wenig. Im Herbst ver-
gangenen Jahres hatte er auf den ka-
tastrophalen Zustand der Straße hin-
gewiesen und umfangreichere Maß-
nahmen gefordert. Insbesondere für
Zweiradfahrer sei die Straße zum un-
kalkulierbaren Risiko geworden.

Damit argumentiert Dr. Burger im
Prinzip genau so wie die Verantwortli-
chen im Tiefbauamt, die sich veran-
lasst sahen, eine Reihe von Warnhin-
weisen zu installieren. Doch für den

geplanten Neubaumit separatemGeh-
weg fehlt die erforderliche Mehrheit
in den politischen Gremien. Auch die
SPD hatte sich bei den Verhandlungen
für das Investitionsprogrammbis 2014
auf ein Verschieben der Maßnahme
eingelassen – mit Zustimmung Bur-
gers. Der sieht in seinem Verhalten
nur bedingt einen Widerspruch. We-
gen eines einzigen Punktes habe er
nicht das gesamte Verhandlungspaket
ablehnenwollen, sagt er. Und er werde
weiter alles tun, dass die Ziegetsdorfer
Straße nicht in Vergessenheit gerät.

Mittlerweile glaubt der Vorsitzende
des SPD-Ortsvereins Kumpfmühl, et-
was Rückendeckung in seiner Stadt-
ratsfraktion zu spüren. Im Plenum
meldete er sich zu diesem Punkt er-
neut zu Wort, um darauf hinzuwei-
sen, dass die Stadt am falschen Fleck
spart. Die jährlich notwendigen, um-
fangreichen und damit kostenintensi-
ven Instandhaltungsarbeiten seien aus

wirtschaftlicher Hinsicht „keine sinn-
volle Alternative zu einem zeitnahen
und ohnehin notwendigen ganzheitli-
chenAusbau“.

Ferner ließ der Stadtrat mit seiner
Anmerkung aufhorchen, insbesonde-
re Radler könnten in der Ziegetsdorfer
Straße „nur überleben, wenn sie in der
Mitte fahren oder auf den Fußweg aus-
weichen“. Die unbefestigten Ränder
bestünden nämlich aus Flickwerk,
groben Unebenheiten und Löchern.
Burger: „Die Straße verfällt seit vielen
Jahren. In der gleichen Zeit hat der
Verkehr deutlich zugenommen. Man
sollte nicht warten, bis ein ernsthafter
Unfall passiert.“

Die Reaktion von OB Schaidinger
war aus Sicht Burgers „sehr eindimen-
sional“. Der Rathauschef erklärte, wer
den Neubau der Ziegetsdorfer Straße
fordere, brauche nur eine Straßenbau-
maßnahme vorzuschlagen, die statt
dessen geschobenwerden solle.

Ziegetsdorfer Straße: Im
Frühjahrwird ausgebessert
INFRASTRUKTUR Stadtrat Dr.
Burger will sichmit bloßen
Reparaturen nicht abfinden.
Erneut plädiert er für eine
umfassende Erneuerung.
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VON THOMAS RIEKE, MZ

In desolatem Zustand befindet sich seit längerem die Ziegetsdorfer Straße. Im Frühjahr wird wieder repariert –
was laut Stadtrat Dr. Burger nur Flickschusterei ist. Foto: Rieke

OBERISLING. Zwei Tage dauerte der
Flohmarkt des Orgelbauvereins in St.
Benedikt. Aus dem Fundus von weit
über 3000 Büchern hatte der Vorstand
eine große Auswahl aufgebaut und
mit Schallplatten ergänzt, und ständig
waren Interessierte da, viele auch von
auswärts. Man konnte ja auch schmö-
kern, dabei sogar eine Kaffeepause ein-
legen und dabei allerhand Schnäpp-
chen ergattern. Ob Liebesromane oder
Thriller, Bildbände oder Kochbücher,
Gedichte von Goethe oder Schiller –
für 50 Cents bis fünf Euro ging kosten-
günstig viel über die Theke, sodass Xa-
ver Obermeier ein paar Schachteln we-
niger zurücktransportieren musste
undmit dem Erlös durchaus zufrieden
war. Text/Foto: Gietl

Buchverkauf für dieOrgel
VEREINEXaver Obermeier
freut sich über den stattli-
chen Erlös.

An der Kuchentheke beschränkte sich
Ingrid Schirrmacher (Mitte) auf die
Ausgabe von Kaffe und Gebäck; die
Literatur mussten sich die Schnäpp-
chenjäger schon selber suchen.
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LESERBRIEFE

Einbahnstraßen –
das kleinere Übel
Zum Thema Geibelplatz erreichte uns
folgende Leserzuschrift:
DieMZ schreibt, dass ich eine Lösung
darin sehenwürde, die Paul-Heyse-
Straße und die Viktor-von Scheffel-
Straße als Einbahnstraßen umzuwid-
men. Hierzu stehe ich auch. Ich bin je-
doch derMeinung, dass die Paul-Hey-
se-Straße als Einbahnstraße die Ver-
bindung in RichtungWesten zwi-
schenAdalbert-Stifter- und Theodor-
Storm-Straße sein sollte. Hiermit wäre
das Problem gelöst, dass die Nutzer der
südlichen Adalbert-Stifter-Straße
schon den halben, total zugeparkten,
Berg hinunter fahrenmüssen bis die
Möglichkeit besteht, in die Theodor-
Storm-Straße zu kommen. Also die
Anordnung der Einbahnstraßen
gegenüber demVorschlag in derMZ
umzudrehen. Zu der vorgesehenen
Verkehrsregelung gehört jedoch auch,
dass die Parkregelungen in den drei be-
troffenen Straßen an das neue System
angepasst gehören.
Früherwar es üblich, dass bei derarti-
genMaßnahmen eine Begehung der
betroffenen Behörden stattgefunden
hat, wo geregelt wurde, wie in Zu-
kunft die Beschilderung auszusehen
hat und derartiges nicht über Hau-
ruck-Verfahren, wie bei der Sperrung
des Geibelplatzes nach derMethode
„friss oder stirb“ für die Anwohner
durchgezogenwurde. Bei einer derarti-
gen Begehungwürden die betroffenen
Behörden (Polizei, Straßenverkehrs-
amt usw.) feststellen, dass – sollte die
Einbahnstraßenregelung kommen –
die Autos an sämtlichen Kreuzungen
der neuen Einbahnstraßen bis unmit-
telbar an die Kreuzung parken, sodass
beimAbbiegen in die Theodor-Storm-
Straße undAdalbert-Stifter-Straße die
notwendige Sicht in keinem Fall vor-
handen ist (Straßenverkehrsordnung
sieht hier eine Abstand von 5m zur
Straßenkreuzung vor).
Alsomachen die Einbahnstraßen nur
Sinn, wenn auch das Parken in den
Kreuzungsbereichen geregelt wird, da
die Anwohnermit ihren Gewohnhei-
ten auf den fließendenVerkehr derzeit
keinerlei Rücksicht nehmen. Auch
wäre bei einer Ortsbegehung festzu-
stellen, dass im Bereich Adalbert-Stif-
ter-Straße/Wolfgangsschule ein Begeg-
nungsverkehr ohne Benutzung des
Gehsteigs für Autofahrer unmöglich
ist, wenn keineMöglichkeit für Aus-
weichverkehr geschaffenwird.
Vorgenannteswäre Voraussetzung,
dass die Regelungmit Einbahnstra-
ßen, der ich zustimmenwürde funk-
tioniert. Ich halte die Einbahnstraßen-
regelung für das kleinere Übel in Zu-
sammenhangmit der unsinnigen
Sperrung des Geibelplatzes.
Hansgünther Uhl
Regensburg

KUMPFMÜHL. Eine Gruppe, die in der
Diözese einzigartig ist, sind die Minist-
rantenväter von St. Wolfgang. Sie tref-
fen sich regelmäßig zu Gesprächen, ge-
meinsamem Singen und einmal im
Jahr zu einem Ausflug. Am letzten
Wochenende war wieder ein solcher
angesagt, organisiert von Karl Frim-
berger. Der erste Tag war der Tag des
Aufstiegs auf den 1312 Meter hohen

Dreisesselberg. Am Abend amüsierten
sich die 15 Väter im Scharfrichterhaus
mit dem Kabarettisten Stefan Haider.
Den Abschluss bildete der Gottes-
dienst im Stefansdom in Anwesenheit
des Passauer Altbischofs Franz Xaver
Eder. 31 000 Schritte, so haben es die
Statistiker ausgerechnet, hatte jeder
der Ministrantenväter an diesem Wo-
chenende zurückgelegt. Foto: Pfarrei

31 000 Schritte imFreundeskreis
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GUT ZU WISSEN

➤ 420 Kilometer lang ist das Straßen-
netz, um das sich das städtische Tief-
bauamt zu kümmern hat.
➤ Rund 30 Straßen sind laut Amtsleiter
Alfons Swaczyna derzeit dringend sanie-
rungsbedürftig.

➤ Für den klassischen Unterhalt ste-
hen Swaczyna heuer 1,235Millionen
Euro zur Verfügung.Maßnahmen, die
einen Neubau oder eine „erstmalige Er-
stellung“ darstellen, sind gesondert zu
betrachten.


